
-

Organ fürJedermannans .setns;Pojlke.-«
«

«

Jahrgang.)«·.

"

.. tara-m taktischunt ans-nahm dir take nach m »Im- mi sent-zw. appet-ikkpWochetesse.oij unser-nekm Panz-ilsT Gen

Diejenigen ICIIMU schon-mite- Iksts Welche die Urwahlerizeitnug früh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen,zahlenpöcheutlich« Bis
’

Ivtktltdsc AIMVVCIVPtwa- VQUIVIIII sich an die zunächstbelegt-en Postamtey itn Inlande an die bekanntenspediteure verde- Mädels-its

»Ja-:est-.
«

,

« Der Beginn zeiners Krisis.
s-

"

Zur Zeit,7als«Ludwig Napoleon noch als« ein. Ge-
«

fanget-let im Staatsgefängnißczu Ham lebte, -Wat’" DIE-
-

Politik fLsduisPhiltppa zschxm herv Gegenstand schwerer
.Anklage fürd·Al1e,-di«eein-»selbstständigesFrankreich er-
«

kichkånwollten-. Louis"—Napole'on«ha"tdamals— im"Ge-
.fä"ngsnißviel politische und sozialistischesSchriftenausge-
arbeitet,Von· denen die politischen daran hmausliefen,

» der französischenNation eine Bedeutung in Europa zu
geben, und von denen»diesozialistischenden Zweck hat-
ten, den Arbeiterstand und den kleinen Grundbesitz-zu
heben, hauptsächlichaber einen großenTheil der Fabrik- —

arbeiter in kleine Landeigenthünterzu verwandelnund
die Fabrikation mehr und· mehr der Maschine-»Mutter-
la en.· »

-

, .

»

«« fEsiitßtsich durchaus nichtin Ahredeftellemdaß die»
Z Schriften Leute Napoleons m vielen Punkten treffe-nd.

Hwaren ; namentlich gber gelang es ihnen die Schwäche-
Jdet Louis Pl)ilipp’schenRegierung Nach zwkikSeltSUthMi

. Mkzudeckem Die eine in Bezug«auf skinBenehmen gi-

gkkåberBelgien, und die zweite in Brng Auffein-—
eÄms-zurBoilrgeoisie.- s»

«

.

X

,

hätte spuLaaisPhilipp im Jahre 1830«Muthgebebt
»wesij»zum-dep«er ·Belgien Frankreich einverleibt
Diestanzzkzsgdåßein Hahn darnach gelrahkVII-T

ypzusehenMächte»wer
war in» Bclgken stark, die e

dem erwachtenIMManisaufde Toderfchrocken vor’

unterliegt gar keineåuoilmivnsgeisttm Frankreich; und M

Velgiens mit Frankkeksweffelpdaßsie eine Vereinigung--
..

’ s t. «·»d tu e
aben, als dte sparen-.

e

«
gu mka pp zxg g

»
NErrichtungdes«KöUigre?å·-;FTSUUVUFrankrnchs und die

nellen Köni thum. : .

»
Allemists PhilippthakkeVonxAnfangan dichte

»

eifrigekegzu thun,als feineUnterwupfquritumestå
fertiakcitin geheunenNotinden europttmckzenKabinettm

rundin geben, und zum UnterpfanujespepOhnmacht

Verna, Sperling-.Even 13. Juni

USE-en-mit demkonstitutiv-.

-. im Auge Louis Napoleondist, und ntan mußsichnicht

verlustig-uZeitungenzu wenden -

Haus«
-

.. s-

-.« giündetexerseineRegierung auf ein Vvurgeoisregitnent,
«

dauf den ver Börscnspekulanten",s bekanUtllch
eines—Sorte Leute bilden, welche die kluge Berechnung
der Vortheile allen patriotischen«undNationalsympathieekc
voransetzem »

,

«

-

, ,

s«

J
- LudwigNapoleon., als er an die Spitze Frankreichs
trat, hat die Fehler Louis Philipps, die er sel)t;«richtig
eingesehenund. beleuchtethat, gemieden. Essläßt sieh
nicht leugnen, daß er den Mächten des Auslandeä nickt

sgeschmelchelthat, daßvielmehrdiese·ihm sehr schmeicheL
·

ten. ’»Der Retter der Gesellschaft«erhielt den Beifall
«

aus all’ den Ländern, wo nur »Retter« irgend welcher
Art erisiirten. Er hat aber auch km JMMU die Macht
dersVoukgmäsie gebwkx;e.n«-die friedlichen Spekulantcn,
die in»«derRente den Schweißdes Volkes verzehren und

«

die Politik- auf dem Kourszettel machen, beseitigtund
ihnen durch Herabsetzung der-Zinsen mehr und nicht«
die Bedeutung genommen, den Kilrbeitern uttd·f(dem
kleinen Grundbesihaber mannigfache Vortheile zugewandt-

Aileiu injbeiden Punkten ist ers-grade das kleine

Belgien, das seinem System hohnlacht Es ist VA-

her ganz natürlich,daß· ihm Belgien ein DOM W
«

s. Auge ist«
Belgien hat das Staatsretterthuntnicht begritkjt,"denn

dies-Land hatvdrerft garkeiner Rettung bedurfr.«Wäh-
rend alle Staaten Europas mit dem Jahre -1848 in

«

ihwtl Grundlagen «erzitterten,ist Belgiensehr ruhig »ne-.
blieben, sja es hat ffdgar xsich konservativer gestaltet-
Velgien hat bereits »in: Jahre -18"Ht«7ein liberales Re-

gimentiangenoknmein;und-das Jahr 1848 ifand dahch
nichts vor« was den Zorn deanolkexs hätte anregen.
können-« Natürlich konnte auch die Reaktion dir folgen-
den Jahre in zVsslgiennicht«Platz greifen, und es be-

igtttßtiedaher»deu»Prinzpraudentennist;t.n1«it«j"enetsZa- —-

vorkommenheihunt welcher die europäischenThrone ihr-r -

ent e. en kamen. ,« .
,

-

l

SYJMwußte es daher längst,daß Belgien ein Dorn

-

. w
’

l



(

«

Napoleon in Frankreich zu unterdrücken strebt.

schreiber charakterisirt, die die

wundern, das es immer mehr und mehr den Ehrgeiz
Napoleon aufstacheln wird.

«

-

«

"

.

Dies Ländhen,das unvergleichlich wohlhabend ist,
den Müh ndsten Handeltreibt, liegt hart vor den Tho-
ren Frankreichs ,Die französische,-Spracheist die Lan-«

dessprache Belaiensz die Eisenbahnen verbindeit ·- die

Länder, so daßiihre Hauptsiädte nur-wenig Stunden
weit von seinander entfernt liegen. -Die französischen
Flüchtlingeuiid Berbannten fanden inBelgien schnelle
Aafiiahsne,«dabei ist das Land in seinerlMaioritätutit

findet sich ein VerwandterLouis Philipps, dessen Re-

giutent Louis Napoleon ain verhaßtesten war. Dabei

ist die Vourgeoisie in Beigien ain Ruder, die Louis
Es kann

daher nicht ausfallen, wenn dise Existean die.ruhige und
-in sich selbst gesicherteExistenzdieses kleinenStaates

Louis Napoleon viel Aerger verursacht.

,

«

der liberalen Regierung zufrieden; aan dein Throne be-—

Bisher blieb noch»eineHoffnung übrig, in Velgien
)

ein ernstliches Zerwügfniß hervor-zurufen Belgien ist
ein Staats wo Religionssreiheit herrscht und die Jesuiten
haben hier seit vielen Jahren ihr Spiel getrieben. Da

-in’diesein Monat Neuwahlen in Belgien stattfinden
sollten, so wurde Allesanaewandtz ittn «die"«J-suiten«an’s"

Ruder-zu bringen, die liberale Regierung zu stürzen--
Unruhe und Zerivürfnißüber das Land zubringen, ein
»Neitertbuin in Belgien vorzubereitenund es bei der

»
günstigstenGelegenheitgewaltsamzu beglückt-m

Zt diesem Z oeck hat ein franiösischerLohnschreiber,
Granier de Cassagnac ein paar Tage Ivor dsn Wahlen

Heinen höchst eksk«’it"enden·Artikelim Constitsutionel in

szis geschrieben,tun die liberale Partei etnzuschiftchtern
und Heu Jesuiten den Sieg zu verschaffen«Er 'that, dies

iin Dienste und mit Vorwissen Louis NapLIlEOJTsJJabek
mit jener Ungeichicklichieit,welcheftetsdienstlekklzisLohn-

Pläne ihrer Soliigeber
verrathen; ohne ihnen in der-öffentlichenMeinung zu
nützen-«

«

’

x ." --

»

"Jn der That, die Wahlen sind ge«ge»n.dieJesuiten
fquzzistllein Die Lohnschreibereihat grade die entge-
geaenaesetzteWirkung in Belgien gehabt. D·ieliberale

Regierung-spann hat beiden Wahlen den Sieg davon

getraan und der Lohnschreiberhat feinen Herrn, bloß
gestellt.

-

·

ZöslscheRegierung den Lohnschteiber jetztverleugnetz al-

lein ivir halten dies für ein Possentpiel itnd sehenfür
. UdieseVe,rleii.3iiititg einen gar-saubern Grundk

’
x

«

« ’

I .

akMxx s

szBelgien .ist — netnlich gegenwärtig der Sitz der ver-

triebenen französischenGenerale und das Hauptquartier
der Eidoerweigerung und trotz»derVerhe.inilichiing,die

Man macht nun viel Aufhebensdavon,ldaßdie fran-’

.Wükdes Der Prinzvräsidenthat also auchhier den tät-;
beten gezogen und sein Hauptanhang, das·Militär,ist
TM nicht sehr geneigt ich gleichfalls na Belieben
retten zu lassen-

« s
-

.

- Daher tührtdie Bescheidenhelk,Welche-siehtFrabk
.

reich gegen Belaien annimmt, UUV Dies ist der wahre
GTUUV jener Zurückhaltung,sowohl gegen Belgienwie
Segen die verbannten Generale.

"
s

«

«

- Wir sehen aber in diesen CreignissmVor-bedeutun-
gen fiir die Zukunft, die uns wichtig erscheinen

Wir haben es, oben gez-igt, daß es zwei-Prinzipien
sind-Mk-2)iapoleotis Regiuient stützen. Dis auslräktige.

Machtsteliungund die innere fozialistfche"N«il«0»kMss

Bis-«

her th Nitpoleon zwei Mächte zu seiner Seite gehabt, -

das Milit"är«tind den Arbeiter-. und den kleinen Grund-
bfsitzekstandgGegenwärtigsehen wir beide Prinzipien
km Streite mit einander. Die Abenteurer dränslss1Ihn
zuk—Armee "hin; diesinnern Verhältnissezur fozlssllsils
schen Partei.

«

"Wir glauben da«her,«gegenchktlsh
wv VkeimklktärischePartei »in den Hintergrund Mkame
WIW Und Die sozialistischeinden Vordergrund tritt- den

Anfang einer Krisis zu sehen, die sich dato in ihren
Folge-l Wird erkennen lassen.

«

« »

«

.WMU Wir auch jetzt- deii Ausgang einete,.s1«kck-"3n
Krisis ,nicht«bezeichnenkönnen, so. haben wir es Doch

»

für unsere Pflicht gehalten, den Beginn etwas,klkkek
an’s Licht zu stellen, als es von andern Zeitunan sie-d

scheh-:nist und wir müsan es der Zeit überlassen,Ob

sie unsere Vermuthungen bestätigt Denn uns will-es

ischeinen-, als ob sich in der nächsten-Zeit»der Reiter
der Gesellschaf

«

zum Schrecken der- geretteten GestUs -

—

«sthaft .in den Sozialisntus wird-«hinan
ums-sich selber-zu retten-l :

v

..»

man in Frankreich eifrig unter dent Schutz einer gut»
einaeschulten Polizei«betreibt,ist es nicht unbekannt ge-

t
blieben, daßdie veririebeneniGenerale in ider Armee·
nicht obne Anhang find.

«

. Es ist bekannt, daß Napoleon die eidverweigernden
Generale-iii« Vetgien ihrer Würde entsetzen«tvollte,·,d»kll«2
aber- von militärischenAutoritäten ihin die offenhsmilc
Nachrichtangekommen ist) »daßin der franzbstschenAr-

tmeei Wiss eine Handlung-viel UnzufriedenhektSMAM

-

«

«t· e Geb. -Gouvernement geho tg
bei den Prozessionm

-

» »diek. Regierung

—-

Beriiiu den 12 Juni-

..-8 »Wiewir hören, soll die Regierungdie bei beut Floh-M
leichnamefetteüblicheProzession iin Freien MiSWMU sam«

morgenden Sonntag untersagt haben. Jn, link-Mai »Ich-Uns
alsdie Katbolii n in eben geiiannter SMdt ihren SMESPUM
in der Kapelle auf dein Gewhrptan Abs-newgew«ghrteltIhnen
derllteiere RauanM Milbe einen gkögqrmducgilgdkftbder
Proteisionz settdetitledech die UM Kirchebrilchkärnskcil

er aut

worden- ist, der UianztSWUm kleiner unjltdeeund de ch Wirst
nur nuf das dicht an der Kiiche Menle« szkknMurm-

, Dre, rtahiung vieler Jahreiet.

at stin eris e ei t,- laß .
,

sowohlfrüher
äufdsin täsjewegjetilnals sväkak

m der Stadt- lttltnsderevan-

gelischen Einwohner-VIGlpkdeTnichtallein keine Tit-il-

nahuie,"loiidem Ave SwßZ . Uchkspwgklkk kUUdests Das

oben eiwäbvts Zessssseksnmcher Gsltgenheitgeben, daß»sich
Neu«ierige ins »«"’

il)oli?enZU bewqchtem
.- Dekbeunge »St« -A.« Milält das Ge we en Abän

derung der Plkdtltaphm 40
) ftz A «

-

Fideikonmlksseizlskller dåö Gesetz,wonach der Handel ntit Garn-
--al"fåll"1-Enden UUD Dxäutnenvon Seide, Wolle te. beschränkt

wikds —-

»

.
.

,

—T«Cer Mkliistetialverfügungvotn 8.,d. fordert die Re-
gierungm All-»Nun bei den Vorarbeiten für FeststxkllmsVer

STUTM VIIIAktiengesellschaftendaran zu halten-»daß Wuc-

s"«1VeNUseklyåßlgetniBesiitnuiuttg dahin ausgenommenwetde:»

ist befugt, einen Kommst-UNDZUVWahr-

.
- O

I

ainuultttumdasL Vethalteu der Ka-

u. 41 der Verfassung (Lehet»tund
-



s ch Um

ed Azcksichtsrechtsfirrbestäiidigod r ür ein elneJ
them-mDieserKommissariuskann iiichftnurzdens

Gestaschqftavorstmdzdie Generalversammlungoder sonstigeOr-

gane bei-Gesellschaftgültig zusamtiienberufenjundihren Be-
kaihiingen beiwohnen,soiideriiauchisdirziit VOU den Bäche-m-
«Rechnungen,Registernund sonstigenVerhandlungenund Schrift-

"

strickender GesellschaftEinsicht nehmen«v .

,

f Zii den von dein KaiserUnd dtt zKaiserinreich beschenk-
ien Personen gehörenauch der BalletmetsterTaglioni, sowie

dessen reizende,TochierMarieTsIgUOMi Hr. Taglioni erhielt
eine AVWMAteich iiiit Diamanten bsiktzktsDose,lseine Tochter
von der Kaiserin eine Buseniiadel von Brillanten und einen

« Brillantring,von dem Kaiser einen Schmuck, in Ariiiband,

mit Brillauten und Perlen ga·rnirt.
.

—- Wie man hört, will man sich»von »Schlesioig-Holstein
aus anden Bundestag wenden, lltU die dänischeiiZwangsmaß-»

Oirgehaugm,V-koschk,tihk nebstKette bestehend,Aue- reich,

,

Yregeln rückgängigzu machen!
— Von der Ungültigleitseitlärung

weiden ungefährIli- Millionenbetroffen.N»

»

f Jn dein Verein selbstständigerHandwerkeriwurde an den

beiden letzten Doniierstiigendie Frage mer das Fortbestehen des

Gewerbtraihz erörtert. Zu einerBeschlußfassungist es noch
, nicht gekommen,doch hat sich im Allgemeinendie Ansichtkund-

gegeben, daß eine Aufhebung des Geivetbetaths für den hiesigen ,

Gewerbestaiidnicht ersprießlichsein tönne,"schonaus dem Grunde,
weil alsdann der Magistrat unbeschkänklekHerrschtk in, PM.
SUUUUngaelegenbeiten würde. —- Einer der tin Verein gestell-
ten AND-Histwill den« Geiverberath dahin "urngetialtet wissen,-
daß US Vertretung der Gesellen und Gehilfen Weg-

stelez emedsolche ,.Umg,eftcrttung«würde aber das schon in. seiner
jetzigenFuismmmlebungfehlethafte Institut noch lebcnsunfähu

.eci. »

,

«
— ·

Es hat sichhier ein Verein zur Erforschung desLebense
magnetismus, resp. Soiiiiiauibiilismiis gebildet,in dessenVor-

standTheologemOffi;iere«,Lehrer-,Künstler ic» ein Arzt und
»

ein Magiietiseur,welch-rlediglichdiiichdenLebeiisiiiagnetisiiiiisi
Wll«kt«nämlichHi. Neuberih gewähltwurden. Auch zweiOp-
ponenten, welchedie besonderePflicht haben, Zweifel und Ein-
wände bei den verschiedenenErscheinungen zu erheben, wurden

ernannt. » «

-

«

"
"

«

-

X

-

—- Morgen (Sonntag·) wird ein hiesigerEinwohnerin Billa
Eolonna das Festseiner 601ährigenEhe feiern.«

«

—- Amiliche Erniiiieluugen sollen«e«gebenhaben,- daß.hier
nicht nur«kein Mangel, sondern sogar Uxberflußan Schneider-
gesellen vorhanden ist-

» »- sp »

--

»

- .

-·-— vNacheiner nachträglichverofsentlichtenStaiistikder vier-
ten allg-meineii deutschen Lehretvetsammlung zu Gotha
Dur dieselbe von 330 Theilnehmern besucht--JVtkchHis beliebte-

CZUIdeutschenStaaten angehörten Am siathkstsnWar Gotha

VII-Po Personen) vertreten, währendauszchreußizn20,«auasz
warm ,-«40,aus Sondershaufeii 11, aus Meimngen « ngth

Ofspmuåddie Zahl der Uebrigen aus
»

«

B «

schweig,BsgplftadhAltenburg, Reuß, den beidenHessm- Faun-»
«— Hm Was-Hamburgund Lübeckserganitwurde-

ndet sich Var-Reden,derzfleißigsteStatistiker unsererZeiss be- '

« Y-«Vtüssel Er it« "t "iie » tbßerenWerke
iit,iv tmietmg
ssefchåxmgnzjegkågSktdteMaterialien sammeln will, und welchesv

umfassen spa.
«

s-"tssvsthåitnisiesder cui-optischen
«

-T-· Der Direktor ·Wssz -, -
, ; «

Kurzem wieder hier in BissenKaulbach befindetsich»seit
Leitunga- gwßskkismsowie-»Dis-W esse-«Des-sieche-
sis spiissssiisi Esset-argerRitters-:«

— o c

W dem Haize am 8.»«hlelhe»ruiück ek
-

.

—

ssagwies-« in vollster.tuns11ei;ischerAbstian Ist Tuchbe-

.- Der »kinh0«scheAWSIVYschktsbsk»und danke au-

dieseFurcht-vok den Jesuitenrechtiiiinutz unscher « Denn
entweder hat die evangelischelecheVit-Wahthekdwelcheska-

"welchevon dein Salat gegessen, nicht erkrankt waren-

Sachsen,""·Haiinover, "-

Staaten«;

man istin Betteff des Ortes, wo es abgehalten

i

,

»
-

st s den Siegverbeißenhat, und dann braucht sie die Pforten"-

der Hölle nichtklgeschweigedie Jesiiite«ri"zufürchtenzszodersie
besitztjene Wahrseit nicht, und dann hilft alles Schreien und

Sträuben gegen die WahrheitNichts« Es naht die Zeit der
"

,

Entscheidung-» Jhr habt ewig gegen dm Kaihoiizsismusaigden

Sitz aller Vesduuiiiiungund alles Aberglaubeneund gegen die

Jesuiten als Knechte der Finsternis geeifeitiiiid Euch gerühmt
als Männer, des Lichtesund der«Kraft: Wohlw, — so stehet
und tätiipfeteinen ehlicheii Kampf, aber schreitnicht wie Feig- ,

liiige vor der Gefahr. Haltet auchs Mifsidilellzschickt Eure

Prediger iirgxherzhabt Ihr-Licht und Wahrhsih MS Volk wiid
-

Beides mit Freude annehmen und nicht der»pavkssiicheWFim
steriiißiii die Arme stürzen. Es wäre doch-ein schlechtesZeug-

3001ährigemWirken unter den Völkern kine ti seien-Wurzeln
geschlagenundnicht mehr Sympathie erweckt hätte,so daßbei

etwas, kräftigemFlügelschlagedes, hundertmal todt gesagten,
Katholiiismus nnd bei sdeiii Nahen einiger Jesuitenigleichder

«Uebertr—ittder protestaiitischenMassen zum »Katholizismus»zu
süxchtenwäre. «Jhr Männer»des Lichtes, solltet Euch messen,
ernst und niiithig, —- ünd glaubt, das Voll würde Euch zu-

jauchzen,- wenn Jhr ithahrheit bitten möchtet.
sen fürchtet Jhr Euch-und möchtetEuch gern hinter längst
berscholleiiePolizeigesetze,hinter Editte der Undiildsaniteit, hin-
terxdie weltlicheMacht versteckenund fdtestauf den Raiholizien
mus losseiidem Doch täuschtEuch nicht-MS Zeit ist gewaltig
umgeschlagen.

Blätter sich in "Angriffen- auf«Kat«holizii-Imnsund Jesuiten
überbietenz obwohl ’alle Hebels wieder in Bewegung gesitzt
werden, um den siiisterenFanatismiis gegen uns aufzustachelm

trotz alledem geht die kasholischeKirche ihren ernsten Und

Statt des-
«

«niß, was sich»derProtessianiisnius ausstllte, wenn er nach .

Denn ob auch »dieVossifche-Zeitung in« ihrer
«

fNummerovoim 10. «Jiini 25 Mal das Wort ,,Jesui-»en«q- in
eben nicht sanfier Weise —- schreit«,obwohl-die verschieden-w

S

sieht-uGang, und lässtsichdurch Nichts beitren.. Sie bedarf1
zu ihrcin Vorwärtsschreitender Jesuiten nicht; »—— abergerades
Jhr mit Eurem Schreien, »Gut-en ,,Jesiiiteii-Polta’s.«;,Eueter"-
»Jisiiiten-Pcst«und all’ dein verrosteteirRiistzeuge aus längst
veiskiungenenstrautigen Zeiten ruft die Jesuitenherbei und

macht die Völker auf ihrWiiken aufmerksam.«
«

—- Vor einigen Wochen erkrankte die Gattin eines-hiesigen.

Arztis iiach dein abendlicheii.Genusse"einesteriiigsalatsNach-
Ablauf von zwei Tagen verstarbsieg-«Es verbreiteten sichGe-

rüchie,als sei sie in Folge irgend einer äußernEinwirkungge-
storben: Namentlich fiel«es auf, daß mehrere andere Personen,

Gerüchie legten-»derStaatsanwalischaftdie Pflicht auf, eine

amtliche Feststellung der Todesart der Verstorbenen vorzuneh-
»

men. Wie man vernimmt, hat eine Ausgrabung und Sekiion
der Leiche bereits stattgefunden;der Magen und die innern
Theile unterliegen noch, einer chemischenUntersuchung Jrgetid
ein Resultat bezüglichder Schuld eines Dritten liegt zur Zeit
noch nicht vor.

,

·. --
» . ». ,

» «. «z-

f- Heute feiertdereSyndiius der hiesigenKaiifmannschaft,·
Justizraih Marchand sein fanfzigjährigesAmtsiiibiläum. ,

—«
Der »N. schreibt mau: Am 22. um- 23. d,«Mit-.

sollte in den Sälen des herzoqlich bernburgischen Schlosses bei
Ballenstedt ein Musiksest statisinden. Das Programm der auf-
zusiihrendenzMusikiiückewar bereits-festgestellt, ausgezeichme
Künstler-,MS thi, Schneider u."s. w-, die tüchtigenKgpkllm

svon Definit, Weimar, Oldenburg ließen auf rege Theil-
nahme schließen-sLeider aber ist jetzt bestimmt-,

, d

Musikfest in Vallenttedt nicht stattfinden
aß das

wird, uud

.
werden« soll ,-

noch zu keinem VliUUEMgelangt Das eniivorfineneProgramni
iiideß, welches in dem engen Rahmen zweier Konzertiage eine

'-Fi"islle ausgezeichiieterlSachcnaus allen Gebieten ilassischerMm
sit zusammenfaßt,soll aufrechteihalten bleiben.

Diese
,

s

«

;-- Dem vorgesteinverurtheilienMitarbeiter der hPreußis



scheU.-ZFUEMS-«ist«Wienachträglichmitgetheilt wird, früher
-

wegen isllchetxZeugnisses die Nationallolarde abertannt
worden. «

»

.

—

—« Jn Breslau soll währends·de,rJndustrieausstellutlg
s ein Schachturnierstattfinden, zu welchemder dortige Schach-»«

klubKonkordia die Schachspirlrr in der« Nähe und« FEW SM-

ladei. Die’Auffordeiuiiglautet dahin: mit s.’ltiders«sen--«dt’m
- Präsidentendes Klubs, einen Matsch von IlsPariiceii iini NO

Dukaten zii spielen.· Anmeldiingen werde-n bis zum id. Juli
»

bei dein Selietär des Kliilio, Herrn l)1«. med. Eliasoi·i, ange-
nommen» Der Erste, welcher sieh meldet, erhält .den»Vorz«Ug,-
iind muß nach vorangegangener Aufforderung seinen Eins-sitz
bei, dem ViislauevBaiiquier Eichhorn, bei welchciw der Klubv

den seinigenbereits dcponirthat, innerhalb 8 Tagen niederlegelb
widrigenfcillsauf seine Anmeldung nicht Rücksichtgenommen

- werden kann. Der Kampf beginnt den 22z Juli, und behält
sichder-Kluijor«, nach Beendigung-desselbenmiteinem Zwei-
ten, der siehgemeldet haben soute,-den Kanin wieder anfo-
"ii'«ehmen.

"

,
, .

«

,

« «

Jn der Nähe Berlins soll ein Verbrechen,«begangen
-.sein, dessen-Thatbeiiandin narhstehenderWeise erzählt wird.

Vor einigen Tagen machten zwei Männer, von denen der eine-

ein Arbeitsiiianm der andere ein Tischlergesellsgewesensein«-soll,
von-Frankfurt a. d. O. gemeinschaftlicheine Reise nachBerlin.

Jii der Gegend von Mahlsdoif beschlossensBeide,auf dem

Felde auszuruhen, und legten sichzu dein Zweck mit dein Kopfe
auf dass Büixdildes Arbeiisniatities. Dir Letztereentschlirf,
nd nach ungefähreiner Viertelstunde fühlte er plötzlicheinen

Etschiin Halse,-erwachre,sprangauf und sah seinen Reisege-
führtenmit einem Messer auf ihn eindringen.- Tun begann
ein Kampf-bei welchemder Arbeitsinanii über 20 Stiche er-

hielt-und endlich unterliegen wußte,worauf der Tischlergeselh
nachdimer dem Arbeitsmanne dari’nieiiigeGeld, welches er

bei sich trug, so wie die Uhr geraubt, nach dir Gegend von-

Köpenick zu entfloh. Der Arbeitsmann wuldednkzcheiniger
Zeit in seinem Bluteschwimmijnd aufgefunden und nach der-

Chaiitee .be«fdrdert,wo er noch iiri Stande gewesen sein soll,
f

über din Hergang der Sache genaue Auskunft zu geben. Wie

,daz «-Ger1"ichtweiter sagt«»so-lieufvon der Polizei die ausge-

breitetstenMaoßregilnzur Ergreifung des Räubersgetroffen
i rden ein«

-

,
»

.

,

» ·-wo
—- szoiizeiberichtsvoni 12. Juni« Der 5 Jahre alte Sohn

-— des-SchanlwirthsM» ,Srha-rrnfir.i, fiel gesternNachmittag
von der vors-dem Hause «

"

treppe in die Spiee und wäre Unfehlbcirertrulileih wenn«nicht
die-in der Nähe befindlichenPersonen ihm sofort-zu Hülfege-
kommen Wätins ZUelst sprang der Barbieilehrling H.·ihtn
nach-konnteihn jedoch, da ’er des Schwimmens unkundig und
der Knabe vorn Strome schonfortgetrieben war, nicht retten.«

Hierauf begab sich der KlempnertneisterHy, Friedrichsgracht
wohnhaft, in die Sprie, dem nach großer Anstrengung und

eigener Lebensgessahrdie«Rettung des Kindes gelang. Dasselbe
«

s» ichondzu wiederholten Malen untergegangen und bereits
w« « —

Hi s- doch wurde es noch lebend seinen Eltern über-
bksinnUUHo -

'
«

KnabelFriedrichM., Rosekgasse bei
bracht —i Der ZiabUge »

,...... V « b
.

B
-.

«- der Mutter-«wohnend, wurde gqsrera . VIWHAS eim
- au eines

«

Gebäudes durch das Herunteifalleneines Biaitetsteing am Kopfe

leben-s e«ährlichverletzt. —

deckerlizhislingH., FZgltxkaes Von em« »O
«

,. .

. und-fügte sich dadurcheineslebensg’efahrlicheBer-

letiuvg zu: , .

"

. .- sp ; ;

Aus Schlcfiem Ilnterden Jrviiigianernin Liegnitzist

ein Zwiespalt ansgebrorhin,»alsdessen Grund die Eifersucht
bezeichnetwird, welche in einzelnenHerzen deshalb wach ges
worden« i Hen-

«

Köpiiickerstr.M, beim Umdecken

sein soll, weil von einigen Frauen dem Enge
W e klin,

s

«

The-der schier-ein
.
Hort-sm

Friedrichogracht31 befindlichenWasser-
«

GesternNachmittagstürzteder Dach- ,

hohen SeitengebäudeKraiisizm «

i

Hin-zu cis-re Verlag-.

l

i

nig zu viel Ehre erzeigtwurde. — Die KrzyszaiiawitzerDuf-
- geiueinde zog in diesen Tagen niit ihrem Schulzen an der

Spitze—in;·Raiiborein,»umdie FreilassungmehrererExiedentkn
weich-»aus sukstrichLkchxwwgiy-schemGrund und Eigenrhrmi
die ryiitung ausgeübthattet-I- zu erwiikeii. Die Genieindie be-«
hauptete,·«tin Besitze dieses Rechtes-zufein, das ihr seit un-

— deutlichenZeiten gestattet worden, und nahm sichihrer Brüder
-ari.

, Dein Landrath gelang seeLdie Leiite—zirberiihiaen -

Brcskijw · .Aiii il. sollen zum Empfangdes Königsund
der Königin große Feierlichleitetistattfinden. »Der Führer der.

Schutzengildelade-i diesedu«-eheinen Kvtpsbsfehl«zurTheilnahme
Hinund schließtmit den Worte-UT »F c«Mlet«cidi.-n,ichsbin von

Jhrem Patriotismus für König und Vaterland überzeugtund
glaubeKeinen unter Ihnen zu wissen,der MS »angel«d-aran
lich allgemeinerFreude und Feierentzithm lslögitiEin sol-,
eherist nicht-Schutze, nnd ich hin ausdrücklichMit-rissen

, Iedeiribei dein Aniritenohne Ansehen der Pkrspm Ofsiiiw Hdsk

Schuh-sofort von der Liste re- Koirvs Und der Smbekessö
zU streichenund werde dies pünktlichvollziehM-«I

— Man wird »-
sich.erinnern;daß eine Frau,- die ihrem Mann durch den christ-
kathviichenPrediger angetraut war, unter Anklage gistekltwurde;
WLII sie den Namen( ihres Mannes fortgefühthMchdim sich
disset ohne Weiteres von ihr entfernt hatte. Der erste Richter

.

sprach sie von der Führung falschenNamensfrei Und auch die
zweite InstanzbestätigtedasUrtheil

O

qufa»u. Kürzlichsind gegentzwanzig auserlesenetalent- «-

Vvlle-psalzifcheJungfrauen,,ini Alter durchschnittlichvon ib»
bio 20 Jahren, in das Speheier Dominikaneriiinenkloster ein-

. gezogen, um den Lehrturs zu beginnen, der- sie befähkgensoll,
in einigensz»Jahrennachbestandener StaatsprüfungsalsSchul-
jchwesternin »denkatholischenSchulen der Nheinpfalzverwendet

zu weiden- --

" «

"

N

Full-m
»Holz-zu"Bohnenstangenvon einennForsifchutzsägxrbetroffen
«muideund, von diesem verfolgt, mit einem
losging,- ist dotixdem Jäger erschossenworden.

«

Hombarq. - «Dies-sgeiftiiche"Behörde«-hat»W·
v

· Bahnchdfoerwalter tru--d»er»-.Kirchefausgtsto’feri7(irGraun-nigrasieh Sämmtliche hiesigeProfrssokm,-kwß»den tm«ge-

Ein Tagelöhnsywelcher beim Entwinden von*

Prügel,»aufihn

!

strigen Blatte bereitsgeiirmnten).nichtabgesetzten,sind in ih,
·.

reu Aemtern -resp.
»den. —-

,

Wien. Wie man Vernimmt, wirdder K
Y-

»

. . . . Ulusminisitr M

den Kaiser einen Vortrag iirhtemin weichemder-Grundsatz

bestätigtoder zu denselbenneu ernannt wor-.

des am 7. El cii 1848 eiflossknenDefteteQwelcher diesAufgv
«

hebung des Jesuitenordens für die-OsstreichischrnStaa-
ten aiifhebt, nicht mehralg allgemeingültighingestelltsei-T
soll. Es ist bekannt, daß dies Dekret nicht auf irlseKronlandey
insbesondere nicht auf dieLombardei u. dasIÆeUMamscheKöni-g-
reich, seine Ausdehnung erhaltenshattez M. Zukunftwird ez

sichaber die Regierung vorbehalten-
Von

siimmen,»iwelcheJesuitenkollegielswieder auilebMun

Kollegiengegründetwerden
K

«

Momenba en «10,-JW« « Illig ist- e ern-an dem
» DampfschiffHefiiadenksszmkiikth An

g st f

wieder hier eingetrvsskkkunM der Z
«

jubel empfangen-WANTMan si
tiger iRegierUUgSmFEwAfineilt

d« schmwigcholsteiin
»der-Zielet hiniveisszzjxt

d wo neue

»

ollbude mit grrßemVolks-
eht nun ein-er Anzahl wich-

ch
»gegen. Die»Nichianerten·n»uiig

ExitlzlnlssihfnzsoPioisesdie Zertrümnierung
. » .

. sk n un eier re e, die irr-die er Be-

zjchqujpsssxusmachhbedeutendenJiibel erregt, derzissurda-

dzzstef»·.äotizsirdäzdaß
die Regierung nicht weit genug Fuss-Itspp

» »- . ir ern i "drl «

All-a er
Faßmcht auchgdwl

i g seh Fa eandet und, D

sflngenach«Schweden
i

Fall eiU Fall-zu be-

O

,

ZWMITVRathgeiyThaulow ic. abgesrtztwerden sollen. Fggzj«

swrtnetsrgn Wi. Pomerrertu· »

.

i It-
.

«

l
-

,
«

-

·

, -

«

l

-xs

ProfessorenFoichhammer,»Chtkstiaknsktlz.—



X

O

tleagn M
— «

«

«

— Stivntag, den

—

blasbetmeint sogar)weimdienieier uiiiveriiiaidem,Boden
gleichgemachtwüide, so wäre damit noch wehkgmugygcscheä
hM-nv«lang"edie«holsteinisrhenBeamten,«die ihäiizenAniheil

«

Am AUlkUbrgenommen, UtuestöttimBesitz ihkek wichjigkn
PsIsteZIgtlassenwürden; FlMYepDstelIrgeht noch etwas weiter

ais die gedachtenBlätter und enipsisliltden Inhabern schied-«
wischolsteinischkrOoligatioklms sich an die berühmte Firma
Neventloiv-Preitz,FrtmckrUk»"CO» ziiizaltem welcheAnweisung
so viel zu bedeuten habe-! Wllkdszplsdie von dein Hausknechte
Arv in einer. HoldergschenKOUWDICauf«den Hofhund Sulian

ausg stillte. «

«

.
,

·

.

Paris, 10. Juni. Der Staatemih hat unier Louig Na-

poleonQVorsitzdie neuen Liirusstelieriiesetzeberatscjen und- mit

unweientlichenAenderungen angenommen. —-» Die Biidaeikow
mission des ges tzgebenden Körpers hat ein Anisndement Me-

rode’e,—diepexfoniichenGüter der Pitnzen von Oileanek die sie
sin Fotge der Dekreie vom 22.J-1UUU. zn yeikaufen gezwungen
«siiid,von den Enregistririingeaiigabeciauszunehmen, angenom-
men· —- Man will wissen,daß Lz Nupoteon auf seiner Süd-
reife von Karsitir ans Civita Vecchia besuchenund dort mit
Dem Papste zusammentreffenweide (?). —- «"Ai6 gewißv-tiaii-
M- d0-ß·,«wie auch am Sonnasznd die Entscheidungdes Staats-

. rathee txtder «lsano’fchenAngelegenheitausfallenninw L—NA-

PPTCVUfest CZUchlvssm"fein·soll, die Dikiete Vom 2.3. ,JaMZ-1k
W VollstänkksmAusführung in bringen. —- Auf die PWVIM
zialpresseregnet es förmlich»Veripa"rniingen.«ciukiiks Blätter
haben es vorgezogen, freiwillig ihrs-scheinen leiniustellsn

New-York Vom ii. bie-z"nnis26. Mai fand; in Bal-

» innere das zweite Nationalkonzil der Katholiken "in. den Ver-

einigtensStaaten -statt. Es sollen wichtigeBeschlüssegefaßt
sein,die aber erst nach’der päbstichenGenehmigungveröffent-
licht weidenspEs wird ii. A. die Errichtungvon 7 bis

nenen Bitchoiesitzinvorgeschtagexi..

Ve»r"niifchtes.-sp««
j- Pastorenlogib Dke ,,Voss.«Zth« brachtekiirzlich

eineMiitheiluiiiIans Weimar-,in der« es-hieß, daß die ganze

ihüiingischtPresseüber iie dort abgeholt-ne evixngelischeKirchen- «

konfercsneentrüstetsei. Nanienoder thüringerVastoreltonfxepz
erläßt nun der Seininairiiektor·Ttiilo.eine Ckkiäksz IIach

.

; welcher in einer Sitziing dxr Konserenz·»offenttichnnd einstiichss
sumftagegehaitenwinde, iii wie iveii jene Nisiiiheilniia Giinid
«

IF oder nicht. »SämintlicheziirsKonierineand allen tim-
in lHeimLandschafiiisaiiwesendeGeistlichewusztonnon einer
die « Landennnd Gemeinden voiiz.ii.«oeyenLlniregnniiiper
könne Jst-WeK«!.ckimko"fe«113rein Nichts,I»va-g»iich
StimmtmgsmnPreiiesVII sichMS iiki Ausdruckvder chemischen

«

·

Und YTUIIUUAimt Gewissenhaftigkeitansietii,von
.

kichtn1»—LägeErbe--den »be;eichnetmssgyegkpstandnikciztsbe-

bmchtm könnteTextmeMiß»die Pi «iwch
.

gar Wintiches
. ,

—- NyachARE-VornjeneHerren-·ki«enialls,nichts inifieip
die fünfGloßmckchieHYka»st1fchütz« sieht die Schweiz

WeilsVesiikgsstzbeexrichka
« »c Ici

«

:«res
«

l. sz
.

.

ind. s.

W- RAE-neh-E.-.ksgiqnd,Muß-

VerantwortlichkvRODCVUUVTHsvmsnninotdyeimin Ver-tin

—

N

.

,
«

e-.: 136. des neeonnice

«

«

JAnfang Sonntag 6,«Montiig9 Uhr.

NeuenbuigerFrage in fotgnder
n.

« s -

Weitener »

-

Js. Jiini—1852.
-

.

·

,

«

.

Große Arena,
vor dem Halt-schen Thore, Plgnkaer Nr« 4.

«

Heute Sonntag-ii. morgn Moniaat GroßeTVorstellnnaxder
- GesellscheftdenHerrn Direktor Willnn Anfang des Con-

tcertke4 Uhr, der Vorstelliing-6 Uhr. :
"

—-

X

·

Berliner-Hy·p«podrom«,,(v. d. Rosenthsilekthortej
Sonstig, 13. Juni: gr. Wettkenneii

·

u. Werts-echtem

Seiltanz, Doppel-Trapez",u.Equii-ibkistiichePr,o-·.
-

,

-

dnktiöiien. —- Anfang 7 Uhr. Bei üngünstigrrWitterung

findet dirmVorstetinngim Cis-tun statt. . »
-

. SchlößcheiiVor dein FrankfnrterThor.
Genie Sonntag: WienerjPrateyLiistballonu. Theaters zum -

Erstenni.: KomifcheLufij sgd von mehrerenCreatiirenupBitlvliO
Anf. d. Concerts 4U·, derLu"f-jzi»gdu. Vorstell. 6 Uhr.

«

J. Linde.

,

,

.

«

BergfestuiigWindmühlenberq.
Sonntag u. Montag: HiinioristischeGesange-Vorträ»des Hm.
Richter Und-Troiiipeien-Musif.

- Thcvdor Wär-ii.

;

Sonntag nnd Montaat Concert nnd Beil moi)sle.. in dein
neu erbaiiten Sommer-Solon n in Pia-is (l«’auhuukgSt. l)0nys).

OT-
'

Artitletieftr. MI.
Montag, d. I.4. Junixsz »

-

. MS Tonart-Garten-
««

«

Großes Cvncert. Anf. 4 Uhr. GMrchmanm
—

«

—. Unions-Haus«
, NiederkWallstraße Nr« It.

·

,

, Montag : Cornet-n Entr. nach Belieb; Anf.-7LTY.L. Sehn-IF
«

« Buhle-kann's LZTEL «

.-
Schönhauser-Akle»eNr. Hss Heute Sonntagii. morgen
Montag; entoßesConceiides Hierin«Kei-st«eii. --’

«

··

Mittwoch, den 16::
« Damen-Mäuschen» »j;;

»s.
,

. d

«

»

,
.

rit. MeipiffieehrtWExn
,

«

Berlin, Koiiiniandaiitenstis. II. ....«.;i«.-·».

Zu ermäßigteii Pieiien. J .
- Nach Nein-York -u. Qiiebee am 1. Juli.yv ;
"»Nens-orleaiig,G»iloest.u. Jndiaiiola to. AiigA . x

y« »k» » DerjdenifchColonieDona FranciecaIII-Inn
u. anderen Hafenwerden Personen u. Gü er zur BeforderiingÄ
täglich-angeiiouiniemAuskunft u. Vedingnngenrkostmftci.

« « Ziegenglqnzieder -

in Häuten, Schäfien»und VorschkhmZU schönsterhaltbarster«.
Waare zu alletbilligstenPreisenbei

-

»

»

C. A. Grofo writi. I. Petkahm
i « . ·.Kconenfir. 12 ii. is. ;

’

.

·

DETivstsDomm-Ii«.s»k1schrnsii—f—ksiseis--isihikf5";-Tioig"k«.
"

"

desgl.Zs-ug-YXFZMJJIEMUL Rinden Likiieustchvin
-««« Ein VurschzdirGlaserund Veraoidek innen-with kenn
sichmelden vei Silbuiantn Rosenthaieistr.·Nr.8. s-

, .

«
«



zu machen»verkaufeich: .

Farbenstellungen,das Stück 10, Is, 20s
s

EkadeWolle un C clmniis

knnjundszanzagTausend If große echte-und retu«setde«ne«Taschentücher,so wie seideneTHerrenhalstüchermit -

Ef,Ultlfzkg Prozentjtnter dem reellenWerthe an III-Ichgebracht..k—-"—’Unc·indeßdieselbenbaldigstwieder sit Gelde

— IT Npßeechtund nur- rein seideneTaschentücher",«das Stück-12.«H«Sgr.,s 15 Sgen Und«17k Sgk»s wäkjrmd d» »m» ;

Preis der Doppelte ist. —- Die PrimiaxQualitätzeichuevclichbesonders ans,-und bürgeich für echtHostindischreine Seide
und waschecht. 3000 der allerschwerften schwatze11»»T»afJete,so wie die neusten,und schönstenbunt seidenen Herren-

s-;Halstücherin «karirt,gestreift,changirt, glatt, faoonnirt, nimmt, so wie in allen neuern·ünd
25 Sgr., 1 Thln und tz TM» m

:
·

.

s -
-

- N. Behr«ens, Kronenftk.-33., «- «

»

MCHMOHUUDM der Mustm WesteUstOffeW .,fViUFMWilßev»und buntem Piquee, glatt und buntem Saul-met Und
s

das-Stück 71,;, Io, yo, La, 29 a. .

,

.

«

»

fellff ntons e, ze or as n

hübscheuhellem- und duntletn .

i

»WieesverkcufenRabatt

Iaaren nnd fertige-äfche-Hanlungon
,Werdersche«-MühlenPr. 9.
»-7is-ä-vis der Schloßsreiheit

)
Lkäj OTH- Ost-J-

«« Die Seine
L;· N elåon,

das »FDtzd.«4,-43Z;,"5,5237ti, 7, 8 und 9 «Tl)lr»

H » Oberhemdenvon-Bielefelder, Holländ. u.lv. ia. Lei-
·"jnen, -d1»trch’wegegal, Xso wie

. Z Dtzd· s, 9, 10, ·11, Uz 12, M, ls——22Thlr. » —-

» M Weiße rein leinsene Taschentucheydas»Z Dtzd.
szxs27Z sgr.,, 1, IF, n. IZThlrs Unterbemkletder Oür Damen

und Herren) das Paar von 15 Sgr. Wollene Gesundheite-
henxdexy Bett-,«Tisch-und .Kommodendecken von 10 Sgr.

gskeingHebtenchemisetts
das ganze Dtzdk25 Sgr., I, Hisp

,
IF-;und 2 Thlr. Die allerfeinsten in Oberhemdenformmit

«

Vorrichtung zum Ausschließendas Dtzd. LZ und 3 Thlr.

Janchetten das Dtzd. -1 Sgr. —

— --

Chemisetts mit Kragen das Z Dtzd 1Z Thlr.
s NB. Alle Gattungen Leinw. in IX n. ZStüct so wie

viel andere leinenes Geenst. zn den billigst. Fabrikpreifenx

Itvon achte-mSammet in allen Farben von 1»·.).Thlr.,
sin schweretJJAtlas von-bisThlr.,·» »

W kssbsvgeant und Glanz-Taffet bonI-z Tblr.

SchwarzeSeidenzeuge»

- die vollständigeRobe von 7.Thlr..an.

. FranzonscheJacco,nets,;
was-herbst,in·den schönstmFarben "und neuesten Mustern

»

.
,-.ou»6,734und.10«Sgr.

-

z; Yesx-Liifere,Cachmiksj Vieren u.-fxanz. Comme-

MevollständigesiobexvonsThlr. empfehlen»

»- Den-b sä-Lorwenftczws
, «Fnednchsstraße.

171.
,

·

«

E
Di -- eka-Sch’uh-u. Sti-f-1-FE-"b?ik"bfSchneiden»Mit-n-

"e DI«KMHEEE
.»

«

»33Qn1pf.alle Arten Stiefel von 1 thlr. 12sgr. 6·pf;·lz;2«thxrssp
«

RckckMingearb. Sommer-Tween, schwarzeu. modsfåkbxBlicks-

. ltnhoimfmdsIIf-b«illxzuverk,Kloste1c1"tr,32,SYnetdetmstrsBiers-l

l

eenpsiehlt:Rein leinen, gut genähteDamen-« u-» Herrenhemden s

sengt Shiriiug-Obekhcmd.d. z Dtzd.ot»6, 7, Uns Thre. Eis

mit- sehr feinem Einsatz, das
—

Feine«Krag«enin allen Faoono das Dtzd.u. ·18Sgr.;. ,

I ve1«sj"e"gelt..Packeten7LZsgV«-35

. mmßkstchder Fabrikant für Rittesps

L - rechnen u. 20 Proz.
ist«mehr-als

Ivextaufss -—

»
s

.
· allen Fleckenu· kahlenStellen befreit.
fWILLTIiIFF-»Mitte.lste.Nr. Zzpattx-C. Henne. -

se-agaownks P
-

7011 der vorzixgjichätenBrennkratt, sind einiges Laduvgsz
Im Bassim KöfmickejsFeld am Exeiscierhauses OTUZMWÜSUH
und wird's Tage lang aus den Kähnen Ei 17«GI·- cs Pek
TOIIUS verkauft darch das Comtoir

,

.-
»

«

- schärekgW-»

I«,

Der billige»Verkan »

von goldenenund silbernen Cytinder-, Anker- u.»Spmdeluhren,
fUVWen Rlchklggeshengarantirt wied, ebensoOhrringe,Broches,
»Boutonä, Ringe, Ketten ic. wird fortg setzt.k

.-L.-WI- NvfentbaL Spandauerstx. bo, d.

VorzugL Lichtdilder·v.G fgr. an werd.nönigsstts32 tflgli
auch Sonntags, beijedexWitten angef. ,Bill.Unterrichtwiektbeild

-·: .MohrenstraßeNr. 6. bei der Dreifaltigkeits Kirche
empfiehlteine Parthie zurückgesetzterHosenzeuge,ä« 3 ist-,
Möbel-Dama,"n 4 sar.

A

; Zier Cigarren-Fnbrk»
, Florida-; Dp,mi«e-g,p--sand«xs.sos«»das-« ernster
Waare und Brasil als Unzblattsund mlage,

andieTabackebilligstbei G. Netsikrantz,«
-

Nosenthaler-Straße 14.
Steppdccken u. Madratzenvon IIZThlrpkakftdxttivJIT

7Z Sar» ·Daunen o. 20"S««jr.,Betten von 7 Thltx empsishct . .

sowieverschiedene«

L. Zehden, Roßstr. in. Auch Bestellungen in diesemFach
werdet-anerEigensteySchnell-te u. Billigija aUsgefnhrt.

, -

WithTPonaaysHaro-Havautsxa-Cigakieu.
Verkauf angeriter Hand. Mtlls m WIL- 25 Stück in

rden können.

«Vetlufs«pU Nu
»

-.
», ,

- en be-
beanspmcht der Ditacllut Diese-ängabe

in den reellsten Handjüngmgekauft

dich-Swngsten nicht d hJ abe Medic-» i-«
o

-
- es »Ah bis-seCi arrens so

anYux«s-2,k«uaMEDIUMachtzulhiibmbki .

g

"

W. PVUCtHLMstL 45- neben Gasthofz.«Kronp"rinz.- N . —-

Jedser Herrenhutwild UchhnensterFacon 1inigeärb.,,von
Hüte von 25 Sack bis

Einladu.1iJ..
"«Zum öffentlichenVortrags über»die in Belaien beste- «

hendm HUUd»Werketmusteranitaltenladet am« Montag-sz
den 1-4· Juli-Ic«,-Abends-S U r nan lil en an e spion
chstL 49, ergebenstxintb

h, W ch y—

Berlin, 7.- Jnni-1852..-Der Vorstanddes Central-Vereins für »das-thxcher
arbeitenden Klassen,

«

Proz. billigerJlals solcheCijjakr«
15 Pkoz«

,

dem wird jeder Sucht-sauerbeipsiichteik. —

- seine HerrenhüteW Z THAT-die keine FabiikUnter FTJIL
«



«

"

Hei .

.

hieben bei J.

«

; istellnng

—

Cl
«

«

.

s
.

·Brette7-S. aHE«-,Npssp31.voriäthig,sowiein« -

» tin nur bei Ziegler u, Triepckexsp

Pkiiita-Deckblait—»isizu billigen
Breslaner s Co»

. Grenadierstr. 34. -

'

·

:

III- der FriedrichsteidtAssociation VOSWFEsind Umstände halber eine Auswahl pder feinsten u, modeknstm
saube! gearbeitestenKleidungestückefür Herren,vorzüglichTweens
yntek dem Kostenpreisezu. verkaufen «

» »erV·fk·r-3,»b-«d-WrdsKirche im card sie coiogne.

: Schrift und Größe,achtvergoldetoder lakirt in allen Fak-
.-

; ben empfehleich billigst und bitte—zugleich»die Must»;Aug,

»

«

P. JzThoteretyj
Laden: Schleuse Nrs 15. .«

«—7«-EsMiiagsj
«-

MI-
« »

Leipziger-Oste-
eiiivsiehltsein lLager sänimtxicherPost-; Schreib- und Pack-
papiere, Siegellack,«Stahlfedein, Falierbleisiifte Je. Puppen sür
die Herren Buchbinder zu den Fabrikpreisen. « .

,

,
«

W- Schreibe- «u. Contobiicherzu den billigstenMeisen.

ÄppwbjrtsHon- dequKöningMinisteriumder
,

« Medizin-Isl- Angelegeuheiten.s;«
Bereitet aus —- Eos-tot ««" Preis«eineefür

«

gen Frühlings-
·

mehrereMonate
. Kränxernvom

.

—

.»»
.

«

ausreichenden

lasakzre aromatisch-
,

sPäckchene

EIT- inedizinische
« 6 Sgrs

, Kräuter-Sense
ist vermögeihrer nunmehrschonseit Jahren viibmlichstan-

«

erkanntenVortreffuchkcitnachgeradeein unentbehrlichesBedürf-
«

niß für jede Tvilette und Haushaltunggeworden,-Die«lästigen,
"Sonimerfpk9ss«i- ,FinR-U,".Pusteln,«Schupp-e-n, Le--

berfcecken und anderesHautunreinheiten werden jdurch

dieselbe bei fortgesetzte-m Gebrauchdie Haut geschwei-
dig Und in« frischem-, belebtem Ansehen, stärkt und schützt
sie vor den schädlichenEinflüssender wechselnden Witterung«

· und trägt-somitwesentlich-«zxir.-Vexsck)011e«r11-ngnnd Ver-
besserung des Teints bei.. Ganz vorzuglich eignet sich .

diese Seife auch für Väder Mid ist sie zu diesem Zwecke be-

’· reitsvielfa und mit demb est e n Erfolg e angewandtmorden.

k; Bose-erweise
«

AROITLMEDIU-
x

«

I
»

·

-

z Wunzk. ,- aromat. -iiied-iziiiisscheKräuter HSeife
«.

«

wird jin «weißen mit grüner Schrift bedruckteri

»An beiden lEnden mit nebenstehendems Sieg ei verse-
««-P;Tcketelzen·ei 6 Sgr. verkauft-undist in

’

Herrmaiinu. Co»i z-

«Pötsdam bei C« R RIGHT-iqundenbur eror 70 Bran-
denburg: P« L«"Hk«ed«mkq«·GrmldknzkgOF Risiheksche
BuchhandlungKontgsberg: c.

-

,

-- Metallbachftaben Und Ziffern in jzsderbeliebigen

meines Fabriiiiee, Schien-se Nr. 15» Eingmjg
an den WerderschewMühISMim Augenscheinzu nehmen.

.-Coxnpioir u.-1Fabril:«Cha’r.lottenstr.Ny. ,

- 7 Sgr., 25 Stück Rosita E-

..EY«;«—Zimm»-mws2Schinzseliist billi«
B; sehne-R Und sit-Stet-

Z breite fkatizösische,Kle,il’"kattskmc,waschecht und in den

zzzmpestenMusternUnd Farben die Elle 4 Sgr. Die neue-

nmJaconnepKleiderk die Rob« I.THIV·20 Sat-, 2 Und

ZFYTHILqueschöxistmMousselmde»la«c»ne·,das vollftän-

dige Kleid Z, 2, Y, B; usTJTHE-—Die,schövstmka-

;k":-kirren ChachemirKleider; die Eilex4 und 5 Sgr. Haltbare
ELZLwollne Haiis-Kleidersioffe, die Robe 1 Thlrs 20 Sat» 1

.-,..",.s.-

«

«

Thlr- 25 Sar. -ii. L Thit. Tl;«ibeiv,-dieNobe« 2 Tblr. 15

Sgr. und 3 This-. :c., schwarzeGlanz-Caml·vtteZbreiz
J.-die Elle von-U- Sng an, guten Fntlerkattuni Sgr.

N. Bebt-ens, Kronenstr.—»33.
Gänzlichauseerkauft werden, sämmtliche«

«Kleiderkaetiiiie,welche »deshalb-dieElle sür 1 Sgn

1-Sgr. 9 Pf» 2, 2k, 244 hie 314 Sgp. weg-gegeben-
Abaevs««ßteechte IX gr. Ginabam Schürzen4 F

Steppdeckenin gr." Answ. b«.JsDavny Poststr.12.

25 Stück Hab-zweiCisgarren

-s’I-0Z—Se«·- w- isse ,-.3·-’. Zä-

JHbreite echte
«

6 YPfU.

Eil-ZE-UUd 3 Sgr.,«25 Standia 4,Sgr., 25 Si. Norma» «

5 Sgr., 25 St. Jenni Lind 6 Sgr., 25 St. Coronas GJHn.
Sgipempfiehlt -

,

«

H.-Vehrens, . »

, ·
. . Köiiige-KolotiadetlNr. 7.,- »-

«. -, . neben der Wägen-Fabrik
As

? Fliinellzu Bademcintel b; J.»Davids,-1Poststr.12.

Sein reichhaltiges u. billiges
«

Mützen-Lager
empfiehltdieFabrik von

«

N. Bartust,
Königs-KolonadisnNr. 8., «

- neben dem billigen-Cigarren-Lager-.
« yBadeniiintekzii-l«5sgr.b.J.Dav»id,TPoststr.12.«sz

( Zur Beachtung für Herren.
Ä Der Aue-verkanvon Herren-Garderobe-Artikel,durchdas

Fallissement eines bedeutenden Herren-»Esarderobe-Gefchäftsvon

außerhalb,wird zu den bekanntenbilligenPreisen fortgesetzt»
s

Æ 1 Treppe- hoch
-

. Mantillen, Visite, Radtücher
r

«

in Atlas T 7, Taffet 3 — 4, Lama 3 —.5»thlt·
s

-«

WattirieDamemMäntel .

i

zur Reise, in Seide und- Wolle von 4 thir- M-

Ane einen,Kieidekstoffe,-aks:-" -
-

» ;
»

12Z—I7Z fsgrs,,"d««Kleid.v. "3 thir. lgsgr.techieThieeis
Engl. Thideis as-—8-zsgk., dno

«

-. »
2 » ,

Carirte Eichenan5—6 sgr. . diio
-

»
S

»
— ,J-

JtzIX by—franz- Kattune 5——6’sgr.'dito »
1
l»

- 20
»

-.—.ss:Schwers.Tcifkete15, nie- 20 sge »deko- » 6- bis 8 ehre
empfiehlt zum Ausverkanf

»«(—«—CsJfaakxKöiiigleaYschnlesNr. 1. .

mah. Stühle; 2 Noßhaarmndrbill.—Sparwaldsdrücke2 bei Beck.

Junge ächiSeidewSpitzhnndesind- billig zu Vgl-kaufen
- Schle 34 im Kleiderladen.»,,sz

- anerkanon
bei-Schütze,Stralauermauer 12,.1 r.z«

-

f

EFSZIZssVPHTistbillig zn verkauer Wallstr.5,·v·orn

ehreremeniggebrauchtefSchlaFus mais SZH1)E:TDTHDY

-

-

x -

E-"Fii«cherErweise M. nn. j;
diese Kräuter-Seifenicht allksin leichtentfernt, sondern es erhält -—

X



,

,

kal unbefriedigt- verlassen wird.

szMareusks
«

Arndthetm,-

-

’

;merken Sie fich gef.d. Anzeige
.

«

von Angola od.Cachemir-å43;»53 thlr., 1 dito von extra Es

«.-"III-, 4, 5 thir»Westen von 1 ihlr. an. Ltichte Conitoir-,

t :

:—·Nur im die Herren
. Kleidermacher

-

bin ich fest entschlossen,von heute ab meine ’»Tncheund PMB-
kinqzu solchenPreisen zu verkaufen, daß »dieseHerren, this ;
gediegener und reeller Anfertigungder«ihnen"bestellten Gegen-c

«

ständedennoch im Stande sein sollenxmit jeder Kleider-Hand-
4

lung »Bei-luteskonkurrirenzu können. Jch enthalte mich übri-
«

geno Jeder Anweisung meiner Tuch-Vorräthe,kso wie deren em-

zelnen Preis-Bezeichnung und ersuche die Herren Kleiderniacher
, ergebenst, nur mit ihrem Besuch mich gefälligst-zubeehren, da

ich im Voraus überzeugtbin,
, daßNiemandmein Geschäftsle-

«

Spanoauerstisqee Nr. 52.,
auf-dem Hofe Z Treppen.

«

»s.

X

’
i

Lumpen-sodirfraue,nfindenN. Friedrichstr.jslsesohäkttz

Haw, Buchtikipek, eIojtexsthxslztN
Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Lust hat Sattler zulernm

—kannsich melden, Leipzig-ritt 11-4.
'

»

»t. .-..sp-.,-.:.».»,»,M..-.»t-. .« ,

»

vNur ganz«seüteNähetinnenfk
beschäftige»ich- bei höchsterBezahlung.

"

«

Wssz Wolssknstkme PoststrsNrTsle I
«

PortemoiiniiiZ- » nnd. Cigarrentofchxkl- FaTritanTandiF
« mehr ord. Waarenanfertigen lassen- »sUchiein hiesige-

Haui3. Adressen im «Jntelligenz-C0MVWTFSub- V— .·66.

-

. Bäumemrzrbertermnen gis-,

splckiedie eet erlernen wollen, «werdendauernd engagka Leipzi-
gjjstraße46. bei Bolfius sErben.’

Einige geschickteSeidenwicklerinnen nnd Ktkkmscheererinnm
fykönnen sofort nahe bei Berlin BeschäftigungstimsdMähkkL «

Auskunft ertheilt Herr Barth oloniä, StallschrmäeistkNr- 62
ssi d« Hofe, 2 Treppen— jedoch nur daselbstU- zwar Abends - -

nach 8 Uhr.

Meine Herren-

H
, « ,

«

Königsstr. Nr. 16. bei- Gebt-über Kauffmanm s:
Wir verkaufen fertig vom Lager und auf Bestellung, in-,

nerhalb 12Stunden zu liefern: 1 eleganten Tween,

«

feinem Buckskin II 6, 7—9 rhlr., 1 dito supersein auf
THE-Wek«10, H- 14 thlr» 1 eleganter Tuch-Oberrock—ä

» TIX 7«-H-—9thlr., extrafein "10, 12, 14, 15 thlr., Som-
mer-Beinkl»ei-der d 1,—«11,;,2 thlr., dito its,Wolle Lä,

T.Garten- od. Promenaden-Röckeä 1Z",»2«,«2Z,345 «tlr.

DisKuchenbäckereian der HafenbtideempsichlksichPSUBesu-
chern der Heide »wirfrischen Kuchen. AuchtonnenFamilien

sich Kassce kochen.-«- A. Pfannenberg, dichtam Rolltrng

T1«mah.prhaf JZ therzubnerharloitensirs214,HeMi

»Nøfeirfeld, Molkenniarkt Nr..11.

«

Die höchstenPreise für alt-»FMetailzahltH. PalandspPaFenstJJs—

1sreundt.Schlafst. fürDamenschuhmsiftKronenstrsci Brinkuianm
Behienstkf«16."of Viiiizkichist 1"S"chr»fstj’f.

"

Schuh-upMiit
Eine Schlafstelle f;"S-chuhnr,,«Charlottenstr.»87.,HoilinEsMF

’

Ein Arbeitobursche wird verlangt Landsbergeistu 44.
s . -,-.—.....

KhmiischkiisiitfkkNahekitiiimvix-taugtPGLA- Jieorsifmf

Cigarrennrachenwird ord. LeuieexgründkgelehrtAusnststjiszj
»

; Werkführer «Gefuch.
«

»
»

Jn einer Buntwebersi in Würtembergwird tin Werkführcr

gefucht,,welchergründlich-eKenntnisse in den,Srhn1"irungen, sp
wie Behandlung der Jaequard-Stühie und Talent im Entwer-

fenneuxrMuster besitzt- Sehr erwünscht-—wäre es, wenn der-«

selbe Er ahrung in Anfertigung von Buckel-ins hätte,Um, ihm
,

die Fabrikation mit Ruhe ubeilassenzu können.
«

NähereAuskunft ertheilt »

-

— Wittwe Order-»er,
i

in Heidenheimin Würtemberg

Die höchsEufPreife für getragene-Kleidungostückez«
»Pfandscheine,«yhszren,Gold und Silbe-r zahlt;

IS- Unterricht in der französischenSprache und Kon-

VSX’ssM0U--schnellu. billig; Lindenstr. 107., l Treppe-— .

—

«

ConeesfionirteoS ch - S e- .

Institut des CälligtatihinJJ"Spieß,Friedrichsstr.189L

»

eine TreppeZwischender Kronen- und MohrmstkckßOs
Neue Lehr-Curse für Herren, Damen u. Schüler(getrennt.)

Es wird Jedem in 20 Lehrstunden eine überraschendschönere
und freiere Handschrift garantirtz—

-
«

-

»An den eilMUM
(

.

-

,

«

zni Berlin,
·

—

Aus weiter Ferne erlaube ich mirs-Ihnen meinen herzlichsten
Dank abzustatsten für die Errettung meines Lebens M Todes-
gefahr; durch Huften mit blutigern und eftrigemAug-warf
Schweißund Beklemmungenbio, zum -.Skeleit abgemagert,voxi
meinen Aerzsten ausgegeben,hgben Sie) edler Herr, blos zauf M.

schriflichenAngaben meiner Leiden, ohnemkchMehm w bäbem
meine vollkommene Herstellung --bewntt, sp»baß ich Och-W
schon Ein games Jzihr kräftigundgesund-sumeund-keine Sym-
meines früherenLeidens sichJätedergkzggt hat« Im Begriff

eine ro e Seereise zu IMZ
«

-

össeliilichwe yPclzsichevtngzu geben,,daßdie

dank-raten Empfindung-n me »inmeinemHerzenerlöschensollen-
fo rang- uoch eis: Atheszg JImes nisz «

Tkigsp .
,

Signor Gwvazwi Hilariuz«

50 Thit- sz Volleiwung einer KunstarbeitwerdenVon einem

hiesigen Burger auf 3 WesHist W«;chse«lUnd«Sichckstcllllvgl
VerlangLWYLiMExdes d· Bitt -

(Esingespn—dst«),VII der gegenwärtigenanhaltendenheißen
WUTFWUTcriaiwenWIV Uns unterIAnoerm auf die nor dem

SchPUHaUIerThor- AMF nahe, auf dem. Berge links frei»u·-
ischoU gelegene »Cohn’oBerg-Brauereiaufmerksam zu
MachemwPJWU stets einesruhige, fsshr a sprechendeGesell-«
schait OTHERund sowohl»iein--erquicksndegetränkz als auch

WohisshmeckendeSpeier zu· sehr billigentheisetierhält.
’

-— Atehtmals in der Woche findet auch dort Und USE-
Musik unter Leitungdes bekannten MüsikdirektzvdsskkÄJEis-chel-
berg statt. . ·,

«
.

..

- s

i

I. -

DUL »N« I«
x

-s

Ein junges ordentlicheeMädchenfindetBesZEfWher

re Att Lin-wisch-
«

kann ich mir.«nichtversagen:
«

- I-


